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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

TTC Wißmar : FT 1848 Fulda 
Freitag, 22.03.2024, 20:15 Uhr

TTC Wißmar baut Siegesserie aus

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des TTC Wißmar im
umdisponierten Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 gegen die FT 1848 Fulda endgültig fest.
Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für
den TTC Wißmar, als auch für die FT 1848 Fulda am Freitagabend Ersatzspielern an. Eine sichere
Bank war an diesem Tag insbesondere Tom Penzel, der seine Partien allesamt gewann.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Kreiling / Neuhof
und Psol / Fleiter, bevor das 2:3 feststand. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Romeis / Blum
wurden wenig später Schreiber / Penzel unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Recht kurzen
Prozess machten wiederum Schmidt / Penzel beim 3:0 mit Hochgreef / Fleiter. Nach den ersten
Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Obwohl Noël Kreiling fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag,
kämpfte er sich gegen Yannick Romeis zurück ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte
danach Tim Neuhof beim 11:13, 13:11, 11:5, 5:11, 11:8 gegen Alexander Psol zu verrichten. Beim
Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Glücklich über
seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Christian Fleiter war der Gastgeber Moritz Schreiber, konnte er am
Ende seine Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch noch bestätigen. Wie dramatisch dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Carsten Schmidt hatte seinen Gegner Markus Blum beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Recht kurzen Prozess machte dann Tom Penzel beim 11:2, 11:1, 11:3 mit Nicol
Fleiter. Das war ein souveräner Sieg. Wie überlegen der Erfolg ausfiel wird dadurch unterstrichen,
dass Fleiter im gesamten Match nur 6 Punktgewinne gelang. Gunter Penzel konnte einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließ Frank Hochgreef beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte
von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Noël Kreiling bekam wenig
später seinen Gegner Alexander Psol beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Mit dieser Niederlage
verbleibt die Anzahl an Siegen von Kreiling bei 18, während er nun 11 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit zu verzeichnen hat. Zwischenzeitlich musste Tim Neuhof zwar einen Satz abgeben, fuhr
danach sein Spiel gegen Yannick Romeis aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Nach diesem Einzel steht
Neuhof somit bei 19 Siegen und 11 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Romeis ein 10:20 ausweist. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Moritz Schreiber bei der
engen Niederlage im fünften Satz gegen Markus Blum. Damit hat Schreiber nun ein 18:9 in der
Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 8:4. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Carsten Schmidt, das er mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Christian Fleiter verlor. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg
nun 2 Siege und 4 Niederlagen für Fleiter aus. Beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Frank Hochgreef zeigte Tom Penzel indes seinem Gegner die Grenzen auf. Dieser Sieg war
somit der 21. Sieg von Penzel seit Beginn der Serie, während er bislang 3 Einzel verlor. Der 9:5-
Heimsieg war somit unter Dach und Fach.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.03.2024 (23:19) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Wißmar am 20.04.2024 gegen den TV 1925 Angersbach
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 23.03.2024
gegen die TTG Margretenhaun-Künzell einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Wißmar

Doppel: Kreiling / Neuhof 0:1, Schreiber / Penzel 0:1, Schmidt / Penzel 1:0 
Einzel: N. Kreiling 1:1, T. Neuhof 2:0, M. Schreiber 1:1, C. Schmidt 1:1, T. Penzel 2:0, G. Penzel 1:0 

 FT 1848 Fulda
Doppel: Romeis / Blum 1:0, Psol / Fleiter 1:0, Hochgreef / Fleiter 0:1 
Einzel: A. Psol 1:1, Y. Romeis 0:2, M. Blum 1:1, C. Fleiter 1:1, F. Hochgreef 0:2, N. Fleiter 0:1


